
GEMEINDE HEUSWEILER - GEMARKUNG KUTZHOF-LUMMERSCHIED - BEBAUUNGSPLAN "UNTER DER LEIMKAUL" ENTWURF

TEIL A: PLANZEICHNUNG

Plangebietsgröße
1.507,50 m2

Leimkaul

DerLageplan nurde mittels amtCcher Unleriagen gBfertigl
Landesamt iurVermessung, G&oinformaton und Landent

LVGL, Konlrotlnummer: S&^03/08
Die Uberetnslimmung mit der Rurkarts vi'uü be schein ig t.

PLANZEICHENERLÄUTERUNG
GEM. BAUGB l. V. M. BAUNVO UND PLANZVO 1990

TEIL B: TEXTTEIL

ART UND MASS DER BAULICHEN NUTZUNG
(S 9 Ab8.1 Nr.1 BauGB ; § 3 BauNVO)

Reine Wohngebiete
(§ 3 BauNVO)

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG
(S9Abs.1 Nr.1BauGB,§§16bis20BauNVO)

GRzo,3 Grundflächenzahl

ve Zahl der zulässigen Vollgeschosse,
t) hier maximal 2 Vollgeschosse

Zahl der zulässigen Wohnungen,
2 wo hier maximal 2 Wohnungen pro Einfamiiienwohnhaus

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB,§§ 22 und 23 BauNVO)

offene Bauweise

Baugrenze

/E\ Nuiir Einzelhäuser zulässig

SONSTIGE PLANZE1CHEN

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans
(§9Abs.7BauGB)

Bestandsgebäude
Wohnen

3rhanden& Grenzen

Wirtschaftsgebäude/
Nebengebäude

FESTSETZUNGEN
GEM. § 9 ABS. 4 BAUGB I.V.M. § 85 ABS. 4 LBO

1. Unbebaute Flächan der beb; Icke (§ 85 Abs.1 Nr.3 LBO)

Carpnus tretulus (Hainbudie), IHei Isw lßO-125

Cornus mas (Komelkü-sche), IStr 70 - 90

Cwnua sanguinea (Gemeiner Hartriegel), IStr 70 - 90

Corvlusavenana(Has^),lStr70-&0
Crataegus monogyna (Zwe!gnffef:ger Weißdom), IStr 70 - 90
Crataegus m&nogyna (Dnsriffetger V/rißctom}, IStr 70-90
Prunus avium {Voge)ürs<h^}, IHei Ixv 150.200
Prunus spjrosa (Sch-^arzdom). IStr 70 - &a

Rosa carma (Hundsrose), [Str 70 - 90
Sambucus nigra (Sch-.vafzer Hoiunder), IStr 70 - 90

Sambucus racsmosa (Traubenholundef), [Str 40 -70

Sort>usaucuparia{Vogstbwre),tHei 100.150
Vibumum opu'us (Gemeiner SctmeebaB}, [Str 70 90

Acer pseudoplatanus (Bergahom)
TCa rordsla tWinieriinde)
Robinia pseudoacada (Rob:n'9)
Acer campestrs (Fe'dahorn)

Ma'us syevestris (Hotaapfel)
Pyrus communts (Hobb'^rw)

AU& höimLSC^&n Qbstb^umart&n

!;= te;chte He:ster

FESTSETZUNGEN
GEM. § 9 BAUGB I.V.M. BAUNVO

1. Art dor baulichen Hutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Reines V/ohngeblet (§ 3 BauHVO)

Zulässig s'nd gemäß § 3 Aus. 2 BauHVO:

1. Wohngebäude.

Ausnahmsweise können gem. g 3 Abs. 3 BauNVO I.V .m. g 1 Abs. 5 und 6 BauNVO zugelas
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Bediirf n der Be.mhner des Gebiets dienende Anlagen für kirchl'che,

2. MaB der baulichen Nutzung (§9Ab5.1 Nr. 1 BauGB I.V.m. §5 15-21 BauUVO)

Das Maß der baufchen Nutzung wird im räumf'chen Geltung s her e;di des Gebauungsplans besümmt durch d

Grundflächenzah1(§§1S,19BauWO)
D:eGrundflachenzaht wird auf 0,3 festgesetzt

D:e Eulass'g Grundfläche darf durch d-e GrundHächen von
1. Garagen und Stenptätzen mn ihren Z-ufahrten,

2. NebCT3n!agen im Sinne des § 14,
3. Bauschen Artagen untertialb der Geländeoberfläciie, durch (fe das Baugrundsfück ted;gi ch unteffaaut w

bis su 50 v. H. überschritten v.'erden.

Zahl darVolIseschosss (§§ 1G, 20 BauNVO)
tnnerhafb des G&ltungsbereiches l'.onnen maximal zwei VoTg'eschosse emc.htet vi erden.

3.Bauwetse(§9Abs.1 Ur. ZBauGB LV.m. §22 BauNVO)
Iruiertialb des Gattung s be reich es ist eine offene Bauweiw feslgesetzt. Es dürfen nur Einzelhäus<
Wohne'n heiten je Wohngebäude feslgesetzt werden.

4. Obartaubars und nicht über ksfläche(§9Abs.1 Nr. 2 BauGBund § 23 BauWO)

;etzung von Baugrenzen. Ein Vortreten von Gebäudeteilen in geringfüg'-gem Ausmaß (bis 0.5 m) kann geslattet werder

S. Flächen für Met in,StellplätzeundGaragenmitihrenZufahrten(§9Abs.1Nr.48auG£3,g 12 BauNVO)

D:e Errichtung von SteBplätzen und ihren Zufahrtefl ist innerhalb und suOerhaIb der Dbertaubaren Grundstucksnäcten zulass't

Oberdachle SleIIpätze und Garagen s'nd nur innertalb der Cberbaubaren Grundstücksflächen same auGerhato der überbaubare
Grund Stücks fläche n in den seitfchen Grenzsbständsn Eutass'g.

C. Flachen zum Anpflanzen von Bäumen (§ 9Abs.1 Nr. 25a BauGB)

Pro Grundstück sfnd Je angefangene 400 m'Grundstücksfiächs ein Hochstamm entsprechend der Gehölztiste zu pflanzen.

7. Räumlicher Geitungsbcrcich (§ 9 Abs.7 BauGB)

GESETZLICHE GRUNDLAGEN

RaumCTdnungsgesetz (ROG) vom
S. 29&5), zu'etzt geändert durch Arti-ke) 2 Absatz 14b des

Gesetzes vom 20. Ju5 2017 (BGQ). l S. 2608)

BaugesetzAuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 23. September 2004 (BGBI. l S. 2414), zuletzt geändert
durch Arühel 2 Absatz 3 des Gesetzes vom 20. JuD 2017 (BGSL
l 5.2803)

Verordnung über die bauüche Nutzung der Grundstücke
(Baunutzungsverordnung) in der Fassung der Bekanntmachung

vom 23. Januar 19W (BGBI. l S. 132), zutetzt geändert äurch
Afiael 2 dss Gesetzes vom 04. Mai 2017 (BGB!. l S. 1057)

Verordnung über dfe Ausarh&itung dw Bsulei^tane und de
Dareirilung des Plarrnhialts (PlanzeictiCTverordnung 1990 -

PianzV &0) vom 18. Dezember 19&0 (BGBL l S. 58), zulstz.t
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 04. Mai 2017

(BGBUS.1057)

GeseL; über Naturschutz und Landschafls pflege
(Bunctesnatursdwtzgesetz - BNatSchG) in def FaMung der
Bekanntmachung vom 29. Juli 2009 (BGBL l S. 2542), suletet
geändert durch AfU-.el 19 des Gesetzes vom 13. Oktobef 2016

(BGBt. l S. 2258)

Gesete zum Schutz, vi

ähnl;che Vorgänge
BlmSct^G)
2013 (BGBI. l S. 1274). zuletzt geändert durch Artikel 3 de;
Gesetzes vom 30. Juni 2017 (BGBL l S.2193)

(Bundes

wrkungen di

Saruerung von AIÜasten (Bundes-Bodensctiutzgesetz.
-BSodSchG) vom 17. März 1593 (BGB). l S. 502), zuletzt
geändert durch AnAd 2 Absatz 5 des Gesekes vom 20. Ju'i

2017(BGBLIS.2808)

Bundes-Bodenschutz- und Alüast&fwwordnung (BBodSchV)

vom 12. JuH 1999 (BGB). [ S. 1554), zutetzt gcändsrt durch
Artftd 102 der Verordnung vom 31. August 2015 (BGBI. l S.
1474)

GeseU über d;e Umndtvefträglchkeitspmfung (UVPG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBL l
S. 54), zufelzt geändert durch Artik&l 2 Absatz Üb des
Gesetzes vom 20. Ju-i 2017 (BGBL I S.2803)

Fauna.Ftora.Habitat.Rjchffn'a zur Erhaltung dsf natürtchen
Lebensräume 5af,J,e der wädlebenden Tiere und Pftanzen,

RichtEn:e &2/43/EWG des Rates, vom 21. Mai 1992 (ABI. EG
Nr. L 206 vom 22-Juti 1992, S.7), zuletzt geändert durch de

Richltnte 2013/17/EU des Rates vom 10. Juni 2013 (Abi. Nr. L
158vom10.Junl2013,S.193)

des »rhaushattä

n 31. Juli 2009 (BGBI. l S.

Jul 2017 (BGBI. l S. 2771)

Mavember 2010 (Amtsbialt des Saarlandes, S. 2599). eutetzt
geändert durch das Gesetz vom 13. Oktober 2015 [Amtsblalt
des Saariandes, TeH l, S. 7SO)

Kommunalselbshemattungsgesetz (KSVG) - in der Fassung

der Bekanntmachung vom 27. Juni 1&97 (Amtsbt. S. 682),

rutotzt geändert durch das Gesetz vom 15. Juni 2016 (Amtsb). l
S.840)

Gesetz zum Schutz der Natur und Heimat im Saariand
(Saarländlsches Natursctiutzgesetz SNG) vom 05. Apnl 2005
(Amtsblatt des Saariandes, S. 726), zuletzt geändert durch das
Gesetz vom 13. OMober 2015 (Amtsblatt des Saarlandes, Tel
1,5.790)

Saariandisches Wasswgesetz (SWG), in der Fassung der
Bekarmlmachung vom 30. Juti 2004 (Amtsb!att des Saariandes.
S. 19&4). zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 3.
Dezember 2013 (Amtsblatt des Saariandes, Amtsbt. I S. 2)

Landesbauordnung (LBO), m der Fassung des Gesetzes Nr.
1544 zur Neuordnung des Saar1ändisch<?n Bauardnung?- und

Bauberufsrechts vom 18. Februar 2Ü04 (Amtsyatt des
Saartanctes S. 822), zuletzt geändert durcti das Gesetz wm 13.

Juli 2016 (Amts biatt des Saarlandes, S. 714)

2)

Saal an d'isches Gesetz zur Ausführung des
Gundes-Bodenschutzgesetzes (SBodSchG)- Saartändiscties

2002 (Amtsbtatt des
Saartandes, S. 990), zuletzt geändert durch Artikel 10 des
Gesetzes Nr. 1632 \om 21. November 2007 (Amtsblatt des
Saartandes,S.2393)

Gesetz über d.e U rrmel h ertrag E chkefts prüfung im Saartand
(SaariUVPG) rom 30. OUober 2002 (Amtsbtstt des Sasriandes,
S. 2494), zuletzt geändart durrii das Gesetz vom 13. Oktober

2015 (Amtsblatt des Saartandes, TeT 1, 5.790)

Saartändisches Vemattungsverfatu'ensgesetz (SVwVfG) in der
Fassung der Bekanntmadiung vom 15.12.1976 (Amtsblatt des

Saailandes, S. 1151). zutetzt geändert durch Arti'kel 1 des
Gesetzes vom 25. Juni 2014 (Amtsblatt des Saarlandes, S.
3M)

VERFAHRENSVERMERKE

Der Gemeindefat der Gemeinda Heusvveiler hat am
_._.___ in öffenb'icher Sitzung die Aufstellung des
Bebauungsplanes .Unter der Leimhauf im Ortstel
Kutzhof-Lummerschied im besdUeun'gten Verfahren

gemäß g 13 b BauGB beschlossen (§ 2 Abs. 1 BauGB).

Der Beschkjss, diesen Bebauungsplan sufzuslel'en, v.wüt

am _._._ ortsüblch bekanntgemacht (§ 2 Abs. l
BauGB).

Geltungst)ere;ch des Bebauungsplanes gelegenen

Fluretucke hinsichttich ihrer Grenzen und Beze'chnungen
m t dem UegenschaftsKataster übereinstimmen.

Billigung Entwurf/Auslegung

Der Gemenderat der Gemeinde Heus'-veJer hat den
Entmjrf geb.'Igt und d;e öffenU:che Aus'egung des
Bebauungsplanes .•Untef der Leünl'.aur in se'ner

öffentfchen Sitzung am _. - besctilossen.

PIanzeichnung (Tel A), dem Texttel (T&il B) sowie der
Begründung, hat in der Zeit vom _._ bs
einsdilsar.ch _._.__ öffenUic-h ausgetegen (§ 13b

BauGB LV.m. g 3 Abs. 2 BauGB). Ort und Dauer der
Auslegung v.urden mH dem HIn-iveis, dass Anregungen

wahrend der Auslegungsfrist von J^demann vorgebracht
werden Können, am _. . ortsubtch bekannt gemacht
(§ 3 Abs. 2 BauGB).

Die Betiürden und sonstigen Träger öffenttctier Belange

wurden mit Sdrrelben vom . . von der Auslegung
bfirvschnc^it'Qt (§ 4 Abs, 2 BsuGB). Ihnen vi'urdE? eine Frist
bis zum . . zur Stet! ungn ahme eingeräumt

D'.e Ab.yegung der vorgebrachten Bedenken und

Am'&gungen erfolgte durch den Gemeinderat am

Das Ergebnis wurds denjenigen, cEe
Anregungen und SleBungnahm-en vorgebracht haben.
milgeteilt (§ 3 Abs. 2 Salz 4 BauGB).

Satzungsbeschluss

Der Geme'nderat der Gemeinde Heurmiler hat h

öFTenttdier Sitzung am den Bebguungspian
.Unl&r der Le'rnkaut" als Satzung besctiiossen (§ 10 Abs. 1
BauGB). Der B&bauungsplan besteht aus der
Planzeichnung (Te'l A), dem Texttel (Te.l B) sw.e öer

Begründung.

iekannti

Der Satzunysbe;

begannt gemacht (g 10 Abs. 3 BauGB). [n dieser
'Ög'icfikeit der Einsrchtnahme,

>5etzungen für die Geflendmac.hung der

Verletzung von Vorschriften scwie auf die Rectitsfdgen des
§ 215 BauGB und auf die Rechtsfbtgen des § 12 Abs. 6
KSVGh'ngs'ftiesenworden.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan .Unter
der Leimhaut- bestehend aus der Planzelchnung CTei) A),
dem Twtte7] (Tel B) smw der Begründung, in Kraft (§ 10
Abs. 3 BauGB).
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